
SDie ©pihbogen=ßantnnft Dießfeitß ihrer $liithegeit.

ligenbilDer reiben wie am &Tblner ‘Bortal, wahreer minDer große wie Daé

Der 2oren;tird)e mit firchlieh=bilblichen ©arl'tellnngen frei) begnirgen. r.‘3ie

@iebel über Den sJ3ortalen werDen entweDer mit Durchbrocbenem 9)?aaßwert

vergiert, oDer auch noch uicber mit $hnrm= nnD $ilDwerf wie am Jiblner

9)iittelportal. 251ngé Der @iebelfehrägung fteigen abweehfelnb $hrirmcl;en

unD Etatneri aufwärt3, in geringer 23er5iernngéart auch nur Die beiannten

.*.Bflangm.

fliiirlblirf. %affen wir 5uleßt Die @efammtarchitettnr aller Rirchen

un$ $hürme gufammen, fo läßt fiel; Diefe ftetö auf Die nämlicben (Slemente

3urricffirlnefi‘ga‘rrmüffen wir Die mehr wefentliehen von Den minDern

Min.-;& "einfacher nnD Heiner Daß flßeri, Defto mehr wirD eé

fid) auf Die?befentlirhftm %ormen befehränten, je größer, nm fo mehr

werben Die'fih efiifachen %ormen lich an @eftalt mannigfaeh geigen nnD an

3ahl vervielfältigen, in Daf; eine große *llrchiteitur je nach ihrer ©röfie

Defto mehr ileinere nnD fleinfte in frchvereinigt. SDer @inbrnef Der @rbt'5e

toirD Daher nicht nur Durch Daß ©rbfienmaafi, fonDern auch Durch Die

mannigfeltige 3ufammenfegung gefrehert. 311 folch bewunDernngöwt'eriger

©nrchbil‘eung ihrer äBerfe hat Die mittelalterlichen 95ieifter nicht ein eine

' 3elneß $orbilD, fon'Dern eine tiefe (Erfenntuifi Der gefammten 9iatnr geleitet

@teiiu, €Bflangem nnb $hierreicb nnD Der 9)ienfch felbft ronrDen in Diefen

$auwerien aufé finnigfte verwoben. ß)a6 ©teinreich Diente ale $brbilb

für Die vierfeitigen mächtigen $räger, für Die erfiinDerz nnD err;ftallförmig

auffchießenDen, verianteten, 5ngefchrägten, 5ugefpihten, itbereinanter nnD

über (Set gefügten %ormationen, Doch nicht in roher 9iachbianng, fonDern

nach einem eigenö erfnnDenen, Dem Der 92atni nur verwanbten @)efet5e.

CDa6 äl3flangenreich, gnerft roh angehängt, ging fpäter auf eine eigene

$ilbung ein, Durch welche eb mit Den Eteinformationen an innigerer ’Ber:

wanthchaft gelangte. 53a6 $l)ierreich um Die menfd;liahe @eftalt Dienten

Der €innbianerei. lingehener tourDen 511 ?lbleitern De5 fliegenwafferé

beftimmt‚ alfo Der llnbilben Der 28itternng, nnD nicht nur Daß nnchrifrlirhe

uni) chriftliebe SBrin3ip wnrDe Durch $ilDerwerfe vertreten, fonDern felbft

Der Siriumph Der ehriftlichen Ritche, in welchem Denn 5nleßt auch Dart ger

fammte äßerf in SBegiehung geitellt werDen fönnté.

rn: Spihbugen-äunlmnll Dirafrita ihrer älüthe3eit. 1350—1400.

(€in feltener SDeenreiththnm führte im Dreisehnten 3ahrhunDert nnfere

$aninnft ihrer ‘EurChbilbung entgegen, aber ianm auf Dem €Buntte ihrer

%ollenbnng angelangt, Diente Daß @rworbene nur 5ur 92nhanwenDnng,

uer Diefe finit von 3ahr;ehnt 5u 3ahrgehnt, fo weit wir folche auf3nmeen

®elegenheit hatten, in 3unehnienbe @rftarrnng. 3n @nnften Diefer 213erioDe

ließ fiel; freilich anführen, Daß s13farrtirchen, für Den balDigen @ebranch

hergerichtet, felten Die finnftblüthe irgenb einer seit in Dem 9)iaaß gnge:

‘theilt wurDe, wie Den flatheDralen, nnD Daß beDentenDere ‘)lrehiteetnrtheile

an lehtern, fo weit unfere 25eobachtnngen reichen, aus“) Diefer Seit uns

nicht vorgeiommen frer. SDoch mußte fcbon Durch äußere llrnftänDe beeirr=

trächtigt, nämlich DaDnrch, Daß es in %olgeg Der fruchtbaren Werungen

Der? fehwarren$obeé vom verwi«benen gewaltfam loégeriffen w3i$;n‚ Diefe6

halbe 3ahrhnnDert wenig ‘geeignet fehlt, felbft Die lieberliefernng ;u be:

wahren, am wenigften fie mit (Shirt fort ‚3u entwiefeln.

SDie sBianngeu Diefer Seit, infoweit fold;-e von Den frühern abweichen,

beftehen meift in filereinfachungen, feltener in einem 3nwadnl.

Qion Den .S'ganptformen f5nnen wir nur fo viel fagen, Daß an Den

jeht häufig entftanDenen ‘Bfarrlirchen alle Drei ©rhiffe gleid;e .bbhe er:

hielten, 5u Deren €onDernng fiel; Denn fehr fehlanfe ’.Bfeiler empfahlen.

D))ieift fällt Dabei ein eigentlicher @horranm weg, um ‘Bolr;gone frhliefren

unmittelbar Die @chiffe. ®rei ‘Bolt)gone, für ieDe6 Der €d)iffe eine,

ftnDen wir an Den £irchen von €l3renslan nnD ‘2lnelam, ein ein;ig_e6 aufs

Dem €eebégehnerf an Der @ebalti'siir'ehe 511 9ir'rrnberg. slin Diefer Iel;tern

ift Daft E))iiltelfchifi mittelft ‘.Bfeilern aufs Denn 2ld)tflf gefihlofirn, Die 9ieben:

fd)iffe giehen ftd) um Den ©chlnfi De?» .fpanptfehifffs her, nnD nm Da6 innere

’)lehtecf mit Nur äußern @ech65ehnecf 5n verbinl‘en, finD 5roifrhen Die Qua=

Drate €Dreieete eingef®oben.

‘Die inneren $ragepfeiler vereinfachen fnh verfd;ieren. Iafel LW.

bei 7 hat man frch mit einem ein;igen ($))linrer begnügt, bei 9vier fleinere

(Shlinrer, bei 10 Deren mht an Den Jiern=€$nlineer gefr'rgt, Doch ohne fold)r‘

Durch .ijohlfehlen an verbinren. $afel LV". bei 1 fier Die $ragepfeiler

achtfeitig, unD an vier Eeiten mit ©))linDer-n rerbnnDen. ?an Diefer

fliereinfachnng Der sJ3feiter mußte Dann nnd) Die ihrer C‘5oetel erfolgen.

3uweilen begleiten noch Heine fl30ll)gotie ieDenßnlinber, mei,i aber werben
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Diefe Durch 5Runbnng verDrängt, nnD an eine poli)goiie 93afi'ßür'i'i Die

fammtlichen ©oielglieDer ift felten mehr an Denim. $!ätterfrone nnb ‘

fiämfpfergefimß werben auch naeh nnD nach aufgegeben, währenb Die

@nrten Der @etvölbe uni) €cheiDebögen, in nngleicher {nähe unmittelbar

an5 Der €]3feilermaffe heranétreten, Zafel LV". 2 I:. "Sie (Sjliermmg Der

@nrte vereinfacht frch‚ Doch meift nur in Der 31th Der, @lieDer.

’Die {fenfter 5iehen frrh immer weiter von Den€trebepfeilern 3nrrleh

woDnreh Die 9)ianermaffe gwifchen beiDen ein 3n beDeutenDee’s ©ewicht erhält,

auch verliert Die @)lieDernng Der 8enftergewanbung an E))iamrigfaltigteit,

nnD eé fchieben fich oft große .S'gohltehleu in Deren 9Rittg.‘ „\

slim meiften unterliegt Daß 8enftermaafäwert einerä} anDlnng.

ä)inantäbe ftnD in Den 8enftern Dei) @rfnrter Sonne? an Den ©anptftbcien

noch vorhanDen, Doch nur von hörbft geringem £Dnrchmeffer nnD ohne

C°3ocfel unD 6apitälchen. 9iach nnD nach verfchtvinDen Diefe—älinantäbe

gän3lich unD sl3lättdnn, melde früher nur für Die innerften <äormen in

®ebrand; waren, treten an ihre €telle. ®ati hinfort auch an ®ociel

unD @apitälchen nicht weiter geDacht wurDe, verfteht freh von felbft. 53a»-

gegen fpielt nun Daß 8enftermaaßwerf freier mit geometrifchen 8ormen,

nnb e6 wirD allmählig beliebt, für jegliches 8enfter anDere £Ber.;iernngm

_rn erfrmren *Bei Diefer 9iichtnng nach 9.7iannigfaltigieit wnrDen Denn Die

frühern %ormen nicht ;urr'1cigefegt, unD wir finDen folche noch fehr fchön

verwen‘eet, nnD mit ©nrebfchneiDungen theib3 gerabliniger theilé ireiéfbr=

miger geometrifdwr @onftrnetionen verbnnDen in Den %enftern Safel LIV‚

1, 2, 3, währenb Die übrigen 8enfter 4, 5 nnD 8 noch Durchauö Den

filtern gleichen, wie auch Die 8enfler auf $afel Lll. CDie 8enfter Der

€ebalDbfirdee Dagegen, fo wie Die De43 9ienmafiter ?Rathhanfeß entbehrcn

bereit6 Der frühern ’2lmnnth, nn!) erreichen neben ihrer 9lbwedrfelnng in

wenig gleichmäßige QBirfnng. 23ei einem Der legtern wirD auch bereité

Die 8ifihbllrfenform mit ‘Bewnßtfemr lvieDerholt nnD nebeneinanDer gefet5t‚

währenD folche an Der £?rwenheimer fiirche Durch Den ?)ianm, welcher fiel)

ihr bot, von felbft entftanD.

31nmer noeh nach recht großartiger 9lnortnnng Deiorirt ift Das?

Qlenf;ere Der? €t. C‘EebalDé:@horb‚ nur finit bereitß Die 81'ille Deö ?7ieich:

thumé, beDentfam für Die €chnnnf=‘3erweanrg Deö ionunenben$ahrhrm=

Dert6, von Der oberften bjöhe nad) Der mittlern herab. @@ galt hier Die

%ehan'Dlung eine6 sIBerfr3, welches nicht aus hohen nn!) nieDern T"£beileu

;ufanrmengefflst, fonDern Dunhmeg, alfo auch in Den llmfaffnngéwänten

Die fonft nur für Die 9Ritte erforberlühe {)bhe erreid;en follte. ’£ie hoch:

geftreeiteu i]3feiler erhielten, ohne Die 8ialen, vier verfchieDene 9lbfär;e, von

welchen Der Dritte beDentenD gnrücffpringt. 3wifcben Sf3fellern nut) %em

ftern hat Die 9Rauermaffe angenommen, welehe, weil Der ®chmnri allein

tiefer unten hängt, oben Dnrehané ftarr geblieben ift. $enftergiebel, obgleih

wieDer ohne ‘))?aaßwerf, milDern Den horizontalen 21bfehlnß Der ®achgallerie

9ln Der 8rauen: Gapelle bef«hräntt lich Daß reichere Drnament auf

Die vorfmingenDe s.Uiitte unD Den ®aehgiebel. iDaö €)?ifchentveri Deéleßtern

leiDet 5n fehr an QBieDerholnng Der-felben $ormen; auch ift eb fehlerhaft,

Daß Die $hrlrnnhen neben Den @)iebdftaférlu mit ihren ©pitgen Diefe nieht

überragen.

fiir $nihbugen-‘älaultnnfl nun 1400—1520.

@eit Dem 23eginn Diefeé neuen 3ahrhnn‘eertö finDen wir in nnferer

$aninnft neue E)iegfamieit Sn wie weit Die *.Bringipien wieDer eriannt

'wnrDen, welche einft Diefe .S?nnft ;nr ®nrchbil'Dnng führten, wollen wir

nicht entfcheiben, fo viel aber fteht feft, Daf; Die @g’gge Der 8afe, (Sin-

giebnng nnD 1Teberecfftellnng, welche freilich Den gothifrhen €tr;l dnrr_ai=

terifiren nnD feine 9Eatnr vor 23eeinträ®tignng frohern, von jeht ab meift‘

rn änßerlieh erfaßt nnD angewenret wnrDen. 9lamenttirh bot Die lieber:

ecfftellreng @eleg‘enheit'gn gefuthten .Rünfteleien, nnD well Doch Daß (Stange

eineö ©ebänbeß foldnn frch nicht fügen ionnte, waren 86 immer einzelne

$heile, an welchen man fill) verfndrte, wobei Denn ohne ‘BeDenien neben

folcfhen oft überreicben ©ebilDen Daß llebrige Deß ißerteö iiid)t fellen Der

tlfilfiii'“- €?“frheit überlaffen tvnrDe. %ln‘ent) Die $liithe_ieit nnferer

58aniunft Durih finnige ‘-Jlnoannng nnD Die fd)öiiften $erhiltniffe für Da-5

große @ange frch anbfprüht, fo Diefe Seit vorherrfdnnb in gefnchten 86rm=

lid)iriten für (8inseltheile, wir fagen aber vorherrfchenD nnD nicht Durch:

gängig, weil $anten wie Die frhbiieii $hrirme von 8ranffnrt nnD lllrn

in manchen —$e;iehnngen Dreift neben Die 3lßerie jener «filtern ©lan;periobe

frch ftellen Drirften; ®urchanö mit llnrmht frnD Defihalb einselne 9ienerer

geneigt, alle 5t‘nnitfiböpfnngen, welehe Dieiem 3abrhnn'Dert angehören, mit

3
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‘!!iiétrauen oDer gar al6 rertommne Runftaußwr'rchfe su begeichnen. {Denn

" felbft abgefehen ron Diefen fl3rachtthr'rrmen halten wir und übergeugt‚ Daß

eben Diefe ‘.BerioDe eine große !)]lannigfaltigl‘eit von %ormen erfchnf, welche

nad; llmftänben oerwenDfl, gemäßigt, mobificirt oDer weiter außgebilret,

ftetß an ihrer 9ie®tfertignng gelangen würDen, im 9Jiittelalter felbft auch

glücflichere 2Refultate geliefert hätten, wenn feine legten 3eiten überhaupt

gut ®urchbilbung einer neuen Runftftufe geeignet gewefen wären.

98eeren wir un6 jetg.t an Den Rirdyen Diefer 3eit, fo finDen wir Die

@efammtmaffeu, eben weil man mehr auf eingelne €chmucftheile beDacht

war, geraDe nicht erfreulich. SDie €chwm herrfdpt vor, weil Die s13feilerz

frärie entweter Durch geringere s)Jiaffe, ober Durch 511 häufige6 9)iaafrwert

gefehmiilert, felbft in Der @öheuridrtung abgetür5t, unD Daneben Durch be=

DeutenDere 81'rllmauertt givifihen ‘J3feilern uuD %enftern für Die fehlenbe

©tärfe (&rfaß gefucht ift. 9ioch an ©tarrheit nehmen Dann Die sliiaffen

über Den 8enftern in, weit Die @trebepfeiler meift enDigen, beoor fie Daß

.bauptgefimö erreichen, %ialen nicht mehr borfommen, mit ihnen auch Die

Si)ad>gallerien uuD %mftergiebel nerfchwinben. %luf ‘Iafel LX". bei !.

1'iberragen Die %ialen noch tleilweiö Daß SDachgefimé, währenb an Der

RiDDericher (Sapelle, Den flirtbt‘ll von ©cbornborf mi) @t. lllrich uuD

’2lfra gu ?lugöbnrg nicht nur Die 8ialen fehlen, fonDern auch Die @trebw

pfeiler enDigen, ehe fie Daß ©efimé erreichen. %lnänahmen von Diefer

2Regel werten wir fpäter begegnen. QBie am ‘21eu6ern, fo bemeifterten

Die 9)?auermaffen natinlirh fiel) auch De6 3nnern. ®ie {flachen 5wifrhen

213feilern nnD 8enftern wuchfen nicht nur an %reite, fonDern Diefe $Bfeiler

alß r£ienfte für Die ©ewölbe gingen gnweilen gang ein, unD fomit auch

jeher organifche 23erbanb 5wifdzen Den unteru ä)l)iaffeu 11er Den ®ewölben.

SlBr'threnD wir Die eitnelnen $heile Diefer neuen €tufe unferer $aue

iuuft näher betrarhten, wollen wir mehrere ornamentale 8ormatioueu,

weil fie allgemeinere %lnwenbung finDen, bornngehen iaffen. @@ iommen

Diefe in Der 23lr'rthe5eit um 1300 entwerer nicht vor, erfcheiuen alfo alb

neu, oDer fie entwicieln fich aué einem früheren Q3orfornmeu ‚;u häufigerer

nnD mehr geltmDer %!nweuDuug, finDen auch guweilen ?lnim'rpfungépuntte

im liebergangbfnyl De6 Drei5ehnteu 3ahrhun‘eertr3.

59ie Hebertrffttliung. über erfte 58egriff fiir Diefe ftanD feft, fobalb

im gwölften $ahrhunbert Die $hürme auß Dem Quabrat in6 2[chtecf

1'rbergingen. 3hre weitere 23erwentung haben wir oben gefunDeu am po:

lr;gonenßhorfchlufi, an Der flirt, wie quabratifche Shürme über eben

folchen $feilern fich bafiren, an Den polrygonen €orfrlftufen Der $rage:

pfeiler u. f. w. 533ie lieberecfftellnng wurte aber Damalß nicht weiter

gefucht, alr3 fiel; nothmrnDig ben felbft ergab, währenD unfer 3ahrhunl‘ert

folche über Die 92othwenbigfeit auäbehnte um an einer neuen ‘Bersierungör

art 3u verwenbm trachtete. (Ein fehr lebenbolleß ?öeifpiel Diefer sllrt liefert

un6 Der €ocfel $afel LXXX. b. @in .R‘reiä‘, 3wei £reiecfe Dur®einanrer

gelegt, wieDer ein Reeiä, .;wei Duabrate Durcheinanber, über Dem Qichteci

guleßt Duabrat unD $Dreiecfe folgen hier Der .böhe nach aufeinan‘eer.

SDiefem rerwanbt fine Die (Seftaltungen Deé («Sapitälä $afel LXXVIII. b.

unD Der $ian‘erifoäel LXXV. c; Der €trebepfeiier LXXVIH. [.

Säit !Binhungem Sn Der liebergmgéseit fine Diefe beliebt, befow

Derb an @älllt’lif unD $ogenei&t;linbern, wie 5. %. am EBortale bon

.beilébronn, unD fommen in nnferer 3eit wierer in ?lnwenbung. @o ift

Der innere $ragepfeiler im Derwelteu 9iebenfdpiff Der? ‘Braunfchweiger (Dog

me6, Safel LXXHI. 2, in feiner fiernmaffe gerabelinig‚ Dagegen mittelft

bier fchlanten (Er;lintern umwunten. s2lehnliche flBinrungen iommen am

8enfter $afel LXXIX. 5 nor. QBeiter war eb fehr beliebt, Die €ocfel Der

tleinen (Splinber in geraDen oter frnmuren 2inien mittelit .bohltehlen 5u

umwiuben, wovon $eifpiele am ‘.Bortale $afel LXXIX. 1 Dotfommen‚

$Etr ($felßriirfett. Sn Der äßlüthegeit unferer .R‘unft finDen wir

5Bortale, $enfter nnD 9iifchen, wenn folche su einer reichern 2lrchiteitur

gehören, mit auffteigenben ©iebeln verbunben. ©ine $ereinfachung Diefer

an von lieberbecfuug wurDe im berwichenen 3ahrbuntert Daburch er;ielt‚

Daß neben !Beglaffung De6 («$iebelä ein bloßeö ®efimß mit sJ3fiang‚en unD

fire'rgblnmen über Dem €»i3b0gen fichanfchloß. ®ie %ewegung Diefeö

@efimfeö nach Dem €chaft Der .R‘reu3blumen hin formirte Dabei eine

€chlaugenlinie, alfo eine aufrechtgeftrecfte ©pige. ’2lm 8enfter über Dem

‘.Bortale Der 92ürnberger %raueniirche uuD am €Bortale $afel'LXXl. 1

begegnen wir $eifpielrn tiefer 2lrt. €‘obalb nun Diefe €piße neben einer

fibrferen $iegung De6 @8fimfeö felbft fteiler auffteigt -unD Der Darunter

befierlicl;e @pißbegenanfchluf; Diefe $eweguug nachahmt, ift Der vollftäm

Dige @felörücien entfianl‘en. 3uerft wechfelt Derfelbe noch init geraDen  

@iebeln, wie an Der ültenburger Rirche, unb gieht fich über fl3ortalen,

%enfiern unD ?Rifchen hin. 3uweileu oerbinbet er fich mit Dem freißföv

migen €chlufi, wie am ‘.Bortal De6 $hurmeé born $ranifurter 53ome.

.Sjäufige ?inwenbung finDet Diefer $ogen Daburch, Daß man ihn Durcheinanber

ftellt, alfo gewiffermaffen verfehlingt‚ wie Der Ulmer 9Rünfters$hurm in

feiner halben fgöhe nné ein $eifpiel bietet. 9ieigt Diefe 93erfdhliugung

fich oberwärtä über 5u einer fchrägen unD Dabei gebogenen ERichmng, fo“

entfieht Der %rauenfrhnh, welcher mehrmalß Die Durchbrochene ‘Er;ramibe

De6 lllmer 9)iünfter=$hurmeb umträn3t. fiber (€apitirlfchmuci, $dfel

l.XXVIII e, befteht auf; ähnlich oerfd;lungenen iRunbftäben.” Sn einer

weiteren ?lrt entfiehen berfchlungene (Sfeiérr’rcfen, wenn auf einen «Süße

bogen ein weiter umgefehrter von oben her gefiellt, ein %oriommenf

welche6 in Den 8enftern Der fli3ür5b1nger @apelle gefunben wir'D; ‚

$$ie (Einbiegnng Der geneigten nnh fentreäten (£benen. E_obalb

Die 21nwenbung Der (Sfelérr'tcfen um fich griff, uuD auftatt Der früher ges

raben @iebel (Stiebel in feiner %orm an Den @trebepfeilern fich einfanben,

lag es nahe, auch für Die geraten äßafferfchrägen Die °Bogenlinie ein3u<

führen, wie. an" Der 6ehornborfer Kirche, wobei Denn auch Die ©iebel

guweilen fiatt Der (Efele‘rr'rcfen au6 gwei folchen $ogenh'nien $efiehen.

äßeiter wurben (Eonfolen, wie unter Dem (Srier LXXV. 4, $hurmfp'ihen

LXXIII. 7, unb fogar Die 3uDeciuug Der 8enfter $afel LXXV. 2 mit

Diefer @inbiegnng oerbunDen. 2iuch oerbanb man fenfrechte {gleichen mit

Derfelben wie am $ragepfeiler LXXIII. 4, ober tehrte auch Diefe 8iegung

nach außen hin wie am €Bortal LXXV. a. 3ulegt mit Diefen einfachen

23iegungen noch nicht 5ufrieDen, fuchte man aufammengefeßte, wobei {formen

Der llebergangägeit Safe! XXIV. 5, $afel XXXL l, %inleitung gaben.

@)eraDe, gebogene unD (Sfelärücfenlinien wnrben nun berbunben nnD Diefe

93erbint‘ung an ’JSortal: unD %enfterfchlüffen, .‘Eafel LXXIX. 1 unD 2,

Safe! LXXVIII. k, benüßt.

$ie S?mt5ftäht. Sn Der liebergangögeit begegnen wir ihnen am

‘.Bortal Der Nürnberger ®t. ©ehalbubfird;e, unD in eben fo mäßiger ’Jln=

wenDung auch 5uweilen an Den äi3erl‘en De6 bier5ehn_ten 3ahrhunDertß.

®er lieberecffteilung gleich an eigenthr'unlicher 23er5iernngéart wurben fie

iuDefi erft in Der 5weiten .tfpälfte unfrreö SahrhunDertß reichlich verwenbet.

@ehr gefuchte %erf®lirrgungen enthält Daß fläortal vom (&rfurter linioeu

fitäté:@ebäuDe, $afel lXXV. 1. ‘Eie €tirbe fetiefäen Dabei 3uleht in Die

fiernmafie ein. üben fo um5iehen Diefe €täbe, entweter runD orer ein

’„Blättehen bilrenD, gerabe oDer gebogen Die %enftergewäut‘e $afel LXXIX.

2 uni) 4. 91m ‘.Bfeiler LXXIII. 4 bilDen fie ein €ocfelglieb. äBo ihre

2age nith von Der s2lrt ift, Daß ihre (gaben an Die {pauptmaffen auftofien

fönnen, werDen Diefe GmDen oerfchnitten, wie am nämlichen ©ocfel, in

Den %enftern LXXXIH. 6, mb in Den @ewölbegurten LXXVIII. €.

59118 3weigmat. Eiia.hbem QBinbnngen, (&felßrücfen, 8rauenfchuh,

ge!r_ümmte %lächen unD flreueftäbe sßlaß gewonnen hatten, war mit Dem

3ui*ücfweirhen Der geraDe auffihießenben $$ornrationen auch Daß ftreng ’llb=

bilDliche —De—3jflrhfiauifatirrnelgefeheé gewichen unD hatte theilweiä Den {tote

men Der s13flcensengebilDe 9iaum gewährt. (Sin geringer %ortfchritt blieb—Das

her nur noch übrig bi6 sur @infr'ihrung De6 wirilühen zßaumgweigweriö.

äßar Die $liithereit um 1300 bemüht, für ihren 231ätterfchmucf ein inni=

gere6 %orrnberhältnifi 5ur übrigen *llrchitectur 5u gewinnen, fo war in un:

ferer Seit'Der sJ3flausenorganiémuß wieeer rricfwirfenb geworben, mm Die

einmal eingegangene fl}erwanbtfrhaft hatte fich Daburrh nur inniger su ere

neuem gemrrtät. Su wie weit Die mittelalterlühen 9Jieifter Dabei fehler«

‘ haft ober richtig oerfuhren, Darf Der €tanDpnnft Der heutigen Renntnifi

jener .R‘nnftweifen noch nicht in fireng entfd;eiren wollen. (&iner91nwenb=

ung wirilichen 3weigwerteß, neben anDeru höchft manuigfaltigen um rein

williührlicheu 8ormen, begegnen wir in Der liebergangbseit‚ $afel XXVII.

2, 12. Sn unferer ’Beriobe geigen fich förmlich gefialtete unD beriürate

3weige faft 5ugleich mit Den berfrhnittenen Rreu3ftäbchen, wie am ’J30rtai

Der ‘)Jierfeburger fDomiirche, um um 1500 3weigwert mit s2leften am €Bor;

tal LXXXIII. 4, eine höchft reiche (Eompofition Diefer ?Irt 5uleßt am ‘.Bor:

tal su @hemnig, hier aber Durchaub al6 äußere 3ugabe, alfo Dem ©runb:

principe nnferer $auiunft wiDerfprechenb.

$ie %!hgelnülht. 331 Der liebergangögeit fanDen wir, Daß Durch

@inführ'ung Der Rren3gurte ein @oucentrireu Der @ewblbelaft auf ein3elue

sJßunite, unD Dabei eine ääerminberung Diefer 2aft felbit gewonnen warb.

{Sührte man nun im niergehnten Sahrhuntert neben ten Rreuggurten_

noch fo viele ein, Daß einfache €ternformen fich gewinnen ließen, fo be:

Durften Die Heiner geworDenen.fi‘appenfr'rllungennm foriel geringem ®urchej
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mefier, Daß @ewölbe alfo wieDer einer minDern Saft. ®iefeö @rgebniß

nun weiter rerfolgenD tourte Daß game @ewölbe gulth mit einem s))la:

fchenneß Durchflochten, fl”afel LXXVI. 3„ unD irre Eleiue 932afcbe auf we;

nige Boll ftart mittelft Rappen au6gefülit. 3uweilen wur‘ren auch 3weige

Diefe6 9iege6 abgelöft unD in mehr frei fchwebenbe ®tellung verfeht. 28eil

Diefeß 9ielsweri in allen Stipven gleiche @lälfe erhielt, Die ?ibleitung De6

©ewölbebructeö nach eingelnen €Buniten hin gefd;wächt‚ ein großer $beil

Diefe€ 53ructé vielmehr auf Die 9)iauern 5wifchen Den ©trebepfeilern hin

gewiefen wurD-e, fo führte man fchwüchere fl3feiler neben ftärteren %üllnngße

mauern ein, unD ließ Die @ewölberippen mit ihren untern (SnDen überall

in, Die 93?auern einfuringen, wie fte fold;e berührten. ©er Drganiämué,

weld;er in Der $lüthe3eit. Die ®ewölbe unD ihre Rreu;rivpen rein aus Den

SJ3feilern emporführte, ‚war Damit aufgegeben, auch verließ man Den geftrecf:

ten .€l>"bb°ßm‚ unD ging sum mbglichft fladyen über, weil Die $ormen,
welche man nun mannigfach Durch Die ERivpen ‚ru bilDen fuchte, von unten

überfehen werben follten. (Eeine %erwanthchaft mit Dem Rreu3ftabweri

_Drücfte Diefe6 @ewölbeneß guleßtfnocb Durch viele abgefchnittene 3weige

aus. Sie 23erwenbung einer! förmlichen 23aumgweigmrfä für Das

«©ewblbeneß in_ uns? nieht vorgefommen. ®aé SBrofil Diefer 9iipven ift

vielmehr fehr einfach, ein herabhängenDeö länglicheé fl3ierecf, unD Deffen

(fielen mittelft flacher Spohltehlen in Der ’2lrt verfchrägt, Daß au unterft

swifchen Den @chrägen noch ein ‘Blättchen übrig bleibt. Selten nur noch

‚wurDen einfache flreu5gewblbe auägeführt, wie in _ Der ®rfnrter €everin=

fiirche. ‚ ‘ ‘

F:Die inneren 3rngenfeiler. ”Diefe SBfeiler wecbfeln unter fehr man:
nigfachen%ormgebil‘een. 3uweilen hat ein einfacher (£,rflinDer oDer Die glatte
achtf_eitige 80rm genügt. 23ei 4 Iafel LXXIH nm Die 2lchtfeiten nach
einwärt6_ gebogen, auch theilt Der @ocfel Diefe ‘Biegung mit 21uänahme

feine6 unterften Eliolhgonö. fiber Sßfeiler bei 2 befteht auö einem @r;linDer‚

um welchen {ich vier illuantcibe winben, Deren feber auf einem gebrehten
©octelchen ruht. 3u oberft wirD Diefer sJ3feiler Durch ©t.ib®en gefchloffen,
welche nach Der 5Rid)tung sweier über (in? gelegten QuaDrate ©vißen bil:

Den. SDer ‘.Bfeiler LXX_IV. a ift vierfeitia: Dotbme feine (Seien mittelft
5Runbung unD .ljohliehle chlinDrifch geformt. über ’Bfeiler LXXIV. b. iit
‚ein %lchteci mit vier ftarfen @r;linDern. CDie Eocfel Der beiDen legtern
Sl3feilerarten finD fehr gefällig, weil fie Durch ihre volt;gonifdye 3ufammen=
feßung Dem ®efeß Der ?‚Slüthegeitentfpredyen. 3uleßt bleibt uns? noch Der ’.Bfeie
ler e übrig. welcher in weicher aber fehr lebenDiger $ewegung acht itarfe

‚@hlinber mit ‘.Blättcben unD großen ©ohliehlen verbinDet. 2llle feine @liee
Der erwachfen au6 einem gemeinfamen volhgonen 23afement, währmD jeber

(SulinDer unter Dem ©auvtiämvfer mit einem eigenen @apitälchen verfehen

ift. QBie Die ‘.Bfeiler felbft fo ftnD auch ihre (Sapitäle hörhft mannigfach,
infoweit welche voriommen, Denn meit't fehlen fie fammt Dem £ämpfer
unD Die ©ewölbe:@mte ftoßen, felbft in ungleid;er .ljbhe, in Die s.)Jiauern
unD €Bfeiler ein, meift mit Diefen einen ftinnvfen 2Biniel bilrenD. $afel

LXXVIII. liefert $eifviele folder (Savitälarten; ‘Blätter=%riefe, @tabweri

in verireugter @fele‘srüefenform, unD llebereäftellungen. 28ährenb Die €o=
cfel Der großen $ragevfeiier gnweilen Dermaßen vernachläffigt wurten, Daß

bloße runDe Ghlz'nDer ohne jeglicheé 8afement aus Dem %ußboDen wachfen,
wurDe auf Die €octel geringerer @!)linter, wie 3. 23. an Deuen, welche im

23ebenhaufer fireusgange al6 CDienfte vortommen, unD an Dem meiften
€tabwert Der fl30rtale, viel €orgfalt verwenDet. $afel LXXVII. fernen
wir abwechfelnb 9Jiaaßwerf‚ liebereciitellung, fireugung unD QBinDnng;
am, ‘.Bortale Deb_ä).lterfeburger ®ome6 $afel LXXIX. gar unfbrmlidn große
€ocfel in mehreren @tufen.

®ie äußeren ©trtbebfeilee. 91uch Diefe liefern mitunter fehr eigen:
thümliche %ormen. Selten tragen fte %ialen, welche fuch noch mit ft)mh=
gallerien binDen, wie am Some von %rauxtfrtibeig. 9)ieift enDigen fze
oben mittelft eingebogener 28afferf'chräge, mit welcher fid) surveilm ein
gieiehgeftalteter ®iebel, oDer auch ein @iebel in (€felörücfenform vera
binDet. 9)?aaßwerf‚ $hürmcben in Der 8lucht unD wierer über Sci 995
ftellt unD halbvortretenb wie im vorigen 3ahrhunbert, ‘BilDweri=@oufolen
unD ßaleachine ftnD ihr €chmuct. $ft beginnt Diefer von unten auf
minteftenb mittelft 'illiaaßweriö. ®igenthümli€he lleberecfftellung giebt Dem
€Bfeiler LXXVIII. [' feine ®eftalt. 3uweilm läuft ein Umgang mittelft
"@allerien fo Durch Die ’Jßfeiler, Daß er Daß fiBerf in halber ®öhe in 5wei
s2lbfäße theilt, wie an Der 6bornDorfer .lt‘irahe.

Qie 8enfter. fDie fiirchenfenfter bleiben meift fpißbogig, unD nur
felten fommt Der 9iunDbogen, Der 'Eticbbogen vier auch eine geraDliuige

 
_ fchaft nnferö SahrhunDertö um fo beDeutenDer.

 

3uDeciung mittelft eiue6 großen ftumvfen flßinielä, verwanD-t Dem geDrücf:

ten englifchen 23ogen, $afel LXXIII. l, in 9lntvenbung. ®ie ©ewanh
ung ift entweier flach oDer geglietert. älieift lommt eine fo breite .bohl:

fehle vor, Daß Drei £Biertheile Der @ewanDung Durch fie beherrfcht werben.
3nt 8enfter:äl)iaaßweri wirD Die 8ifchblafe fo beliebt, Daß man oft an ei:
nem gan5en s1‘3eri feine anDeren 9Jlufter mehr finDet. $afel LXXVI. 2.
Sn jeoem 8eniter fuchte man Dann anDere 3uf.1mmenftellungen, wo5u Die

%ifd;blafe fehr geeignet in, weil fie im Streife fich gweiz unD mehrfach
anbringen läßt. ®ie 91afen finD feet meift fo angelegt, Daß fie erft in
Der E)Jiitte Der .ljauvteinfchräguug fuh eintiefeu. 3uweilen me Diefe 8-ifcha
blafenmuflrr fehr anfvrechenD, oft aber in Der s2lnoanung wenig befrieDie
genD. 3uweilen herrfcbt geraDe6 8inientveri im 932aaßwerf vor, wie in

Deu$enftern‚ $afelLXXVll. QBeiter fuchte man in Die 8enfter anDerweite
2lbwedpfelung au bringen, wie $afel LXIX. bei 3 Durch $abernaiel unD

25iibwerb@onfolen; oDer wie $afel LXXI. bei 2 Durch 8iguren bei d

Durch eingefehobene (Sfele’rücfen.
‘

Sn ©allerien finDet man Die 8if®blafe auch häufig, in mehr hod):
geftrecftem QBanbmaaßmert aber felten. ®iefeö Elliaaßwert bewegt fid)
überhaupt nach Den ERegeln De5 vorigen 3ahrhuntertö, beginnt aber fait

immer mit €Blättehen, Doch ftnD an Den ‘]3feilern Der ältenburger Rircbe

Die @efen cr;linDerförmig gerunDet, unD Diefe StunDung mit Dem 9)taafv

wert verbunten, Doch nur Durch äußern ?lnftoß.

Sulth tommt noch guweilen um 1500 ein %enfter=fifiaaßwerf vor,

weld‚>eß theilweiö, wie bei $afel LXXXIII. 6, oDer gän3lich wie bei $a=

fe! LXXVHI. Der Siafen entbehrt‚ unD Dabnnh, in fo weit @auptftE-cfe

fehlen, $erwanbtfchaft mit Dem älieh Der ©ewölbe eingeht.

(Sin 9)iaaßwertfrieä unter Dem @eftmö hinlaufenb, wirD wie bei

Der ®®orntorfer Jt“inhe häufig beliebt, um in etwas? Den ungefälligen

(SinDrucf Der ftarren ‘).‘r‘auer eu milDern, guweilen me auch alle 9Jiaucrn

von unten bir“; oben hin mit 9Jiaaßweri bebecft, oft aber auch nur Die un:

tere ©51fte wie an Der .R‘avelle von (Srfurt, Safe! LXXVI. 9iur felten

finDet man an Rircben eine ?luélaDung von (Seufolen, welche Dann in

23erbinDung mit halben %iervirffen unD einer @)allerie über ihrem ®efrmß,

eine f.böne, wenn gleid; horizontale Rrönung bitten, wie an Der äl‘icolai:

Rirdpe in ffranifurt am 93?_ain.

59a6 $lnttwerf. @—3 hatte Diefeß halb naeh 1300 feine befte 53urch:

bilDung erreid;t‚ wie es am $hurme De«3 Röiner ®omeß voriommt, $afel

XLlll. 2111f $afelLXV. bei 2, 3. u unD [) wäehftDle .ft‘ugel= unD finol=

.lenform beDeutenb, unD an Den “Blättern vom (Sapitäl 6 nimmt Die sIl$inb:

ung Der ‘Blätter in einem @raDe 511, Der Daß ®rimnen Der eingelnen $lät:

ter, ihrer liebereinlage unD ihrer sJiatur als @ichenlaub fait unmöglich

macht. QBeit fchbner geftaltet ftch Daß @apitälfljlatt $afel LXXL 6, ent:

hält aber sBewegungen, welche 5nm Iheil an Daß .Qnochenförmige erinnern,

mdif)€5 in Der €vät;eit nnferer .ft‘unft 3uweilen Daß EBlattweri begleitet.

€ehr eigenthiunlicbeß Qanbweri ift zum Echmmf Der @avitäle Safel LXXVIII.

a, c unD d verwenDet, Doch me Die 8ormen Der heiten erftern Dermaßen

gerunDet, Daß fie weit eher Dem romanifrhen @haraiter als? Dem gothäcl;en

entfprecl>en würDen.
‘

über $bnrnthnn. %äi)rfliD Daß Drei;ehnte unD vier3ehnte 3ahrhrur;

Dert unD wenig vollftänDige iEhürme hinterlaffen haben, ift Dießerlaffem

‘)?eue ‘l'hürme Dürnten

aufgvührt, unD eine ‘))?enge älterer vollenDet. ©ie ihurmfortn in "einem

9)iaaßftabe unD in mannigfaltiger 28erbiuDung mit fiirchen unD weltlichen

953erien, meift ale fähürmchen, welche wenigftené theilwei6 übergebaut

finD, hat fiCf) auch aus unferm SahrhunDert geraDe in 9Renge erhalten.

fDiefe $hürmchen von Dunhauö anDerer 8-ormation, als? Die ’lihramieenw

thürmchen Der ‘.Bfeiler, gingen %erwanthd>aft mit Den @horeriern ein,

wenn fre nicht gar 5uerft von folchen abftammen. (Ein früheß (Shorerier;

Chen finDen wir an Der romanifabrn Kapelle Der? Rlofterö ®eilbronn. @in

gothifdwö an Der Rapelle su RiDberich anti unferm 3ahrhuntert 2lm

.baufe 9iaffau iommen neben Dem (Sborerier, 5wei ihm verwanDte Schwebe=

thürmcl;en an Den obern @cfen Der Sirbnung bereitö fo DurcbgebilDet vor,

Daß man auf eine fehr frühzeitige 28anberung Diefer @hörchen von Den

flirchen an Den äßohnhänfern unD 28erweneung ihrer $orm unD *lluélar;

ung für €chwebethürmhen fihließen Darf. 233ie Diefe (Shorerfer an 2_Bohn:

häufern marmigfmhe %ormen eingingen, werDen wir weiter unten nnDen.

{Die $hürme vom {franifurter r:Dome rmD Ulmer 933üi11ter befolgen

Der ©auvtfache nach Daß %ormengefeß ‚Der Sr‘‚hürme von £‘bln unD_8rei;

burg, weichen in Den einnelnen {formen unD in Deren 3mammeme5ung

3%
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aber mehr ober minber nen tiefen nnb auch wider von einanber ab, weil

Daß ä))2ittelalter ein ©anptwert nie gern Dem anDern nachiopirte. ®er

%ranffnrter $burm ift mit Dem 8reiburger ihrer formellen ®egenfäße halz

ber in ‘Barallele an ftellen. €o beginnt 5u nnterft Der lehtere mit 5mei

rechtloinilig {ich anfd;lieficnben €trebepfeilern an jeDer (Sfefe unD Deren

mehrmaliger 9luäfpihung in 23ilrweflthürmehen, wogegen am 8ranffnrter

fiihnrme eine Unrilammernng Der @efe mittelft eine6 eiu3igen anaDratfbrmk

gen ’.Bfeiler6 in eine ‘.Brrramire auélänft, $afel LXIX. a. £a6 flerne

qnaDrat fchliefit foDann über Dem Dritten @efehoffe gum 5weitenmale @ci=

pr»rarniDeu anö, bereitet Diefe am Dritten €toefweri Durch einen (Sin3ug Der

*))taffen ber, nnD nimmt Dabei ‚;,ngleich auf Den Uebergang Deö fläierecfé

inö 9itblflf 9il'ld‘fichl. @6 geftaltet fich Diefer Uebergang Durchané meiftew

hafter alt? am $hurme an 8reiburg, weil ein 'gangeel@efchofi Die quabra=

tifche unD wieDer hol»gonifche 530rm 5ngleicb in frch befchliefit. 23eim 23ez

ginn Deö ‘llchtecfé hat unfer Shurm eine €Blattform, auä welcher an Den

vier Qiden gefonberte fl$ryramiren, an {form Den untern berwanbt, empor=

fd>iefren. 3uerft enthalten Diefe sJ3i;ramilgen quatratifche, Dann .l't‘reu3form,

gulegt *)lußlanfthürmchen, währeer Die ‘.BhramiDen 5n {freiburg fich Dreifeir

tig bewegen. 2luch ift Die obere 3ertheilung Der ‘.Brnamiben 511 %ranlfurt

befrieDigeerer vorbereitet. 91nftatt De6 8reibnrger .Qelrnö hat man für

nnfern $bnrm ein C€pihbogengewblbe mit luftigem ’!lnélaufthürmchen ger

wählt, unD fo in gan5 eigentbinnlicher ?lrt Dennoch phramiDalen €cbluß

gewonnen. sli$ie weiter an beiDen .‘Ihürmen Die 93ertheilung in Die €tecfe

werte, 2age, @)rbfie nnD 91ue'sftattung Der 8enfter, Die €Bortale, 3ahl unD

’)lnlage ter ($)allerien, Die ‘Mrrenbung Der? 9)laaf;weriö‚ Die ‘.Bfeiler Deé

£ctogonb Durchaué rerfchieDen finD, lehrt ein genauer ßergleich.*)

Ungemein reicher alö Der borige, in feinen obern $heilen bielleicht

ale; Der reichfte $hurm, welchen man je erfann, begegnet unä Der Deé

Ulmer *))i11nfterö. Nach gewöhnlicher 2lrt unterftx'rgen feinen oierfeitigm

Unterbau an feier (Scfe 5roei rechtwinilicht oofliegenbe €]3feiler. QBeil Die

Shnrmfronte mit Der Der Rirche eine ein5ige 8—linhe bittet, fpringen nur

5wei Diefer 23feiler frei Dot, 5roifchen fnh eine iibrl‚alle aufnehntenl‘, trüh=

renD Die anDern beiten ’Bfeiler Der rorDern @cfen 5u unterft mit Der 9)laner

rer £ircl7e rmbunben me. Sie 9iüdfeite De6 flhurmee‘s ruht auf 51rei

Sragepfeilern im 3nnern Der £irche, rrelchcmnach alfo Der gan5e mächtige

Shurrn gleichfam auf Der fiir-che fteht une ano ihr heraußwächft, eine

i’lnoannng, welche bei einem fo beDentenl‘en 233erfe in fo weit alc‘s fehler;

haft begeichnet werben muß, ale Die Siebenfdyifie Den $hnrm 5n heiten

’Eeiten einflammern. 9iacl;bem Die fehr fd‚n3ne 213orhalle nur an horigontal

Durch ihre 28eDachung abgefchloffen ift, folgen grrei €tociwerie übereinan:

Der, Daß nnterfte mit einem nach Dem 9Rittelfchiffe führenten $rachtfenfter,

Daß obere mit grbei %enftern nebeneinanl‘er. 23eiDe ©torfwerie enthalten

vor Den %enftern @änge mm frei oorliegenteb Weiler: unD €tabweri,

welcheé Den @inrrurf ungemeiner 2eict;tigieit um ein ‘ntalerifcheß 9lBechfel:

fpiel von ‘8eleud;tung unD iéintiefung fichert. Sn Den tiefen Der €trebv

pfeiler laufen Dann %enteltreppenthürmchen anfwärtß, welcte 5weimal

abfe*en‚ währenD rninteftene‘s Drei 2lbfähe 511 wünfd;en wären, weil Die

_ ufftrebenbe $ewegung ftch ‚su gleithförmig geftaltet. "£ennod9 ftbren

Wrenthürm®en tninter alt? Dat? Sad; Der 28orhalle, nnD le5tcreé

" chnß. Darf man Die "dehanblung Der fchbnen reichen €trebepfeiler

mw slinc'n'üllung "'5wifchen ihnen, alfo Den gan3en oierfeitigen ‘Ihurm

für fo‘gelungcu halten alfa originell. r‚$a—3 slichtecf Dagegen weicht in

feiner %erbinDung mit Dem Unterbau Dun nnfern fibrigen behanrelten

32hitrmen Durchauö ab, entbehrt eigentlich jeter sBerbinbung unD ift Der

sßlattform als ein befonDereö 28ert aufgefe5t, nad; Dem $Borbilre Dec3

Shurme6 su €tratäbnrg. ®aéfelbe gi.t von Den bier $reppenftiegen.

93ie €trebepfeiler tec'» llnterbaueß alfo, weil fie mit Den legtern nicht

oerfm'wft ftnD, flhlie6en ohne s2luél.rufthimnchen unD bilDen hier einen

ftaffelförmigen 2lbfaß. ®ie $reppencplinter, oben horisontal enbigenb,

wieDerholen Diefe €taffeln gum 3weitenmal, finD aber fonft Durch unten

weiter auölal‘enbe ®trebepfeiler weit pmamiDaler geDaCht alé Die 511€trafi:

burg, auch bon arhtfeitiger <{$ornt, wahrenb Den legtern Das? €echöect _;urn

(Srunt‘e liegt. 933eiter fchließen Diefe Shinmchen frch mehr an Die acht:

*) 3t‘l3l freht Diefe: prächtige S'hurm theile unuollenbet, theilö toi;brr verfallen,

 

feitige SlJtitte an, wobureh Die 3errifl'enhet't am ©traßburger $hurm ich

hier an einer fchön berbunl‘enen ‘)Jiaffe geflaltet. SDaß 2ichteef felbft ift

äußerft luftig, mit ®oppelbergitterungen unD reichen (&cfvfeilern auögefiattet,

fo wie Der {beim mehrmalö mit Umfrängitngen Durch 8ranenfchuhe, welehe

Die ununterbrochene 91uffteigung, wie folche an Den $hr'trmen von Rbln

unD 8reiburg boriommt, befeitigen, unD beDeutfamere oerilingen'be {formen

borftellen follten, als Die gewöhnlichen 2Bflangen, in ihrer %irfung jeboch

nach einer bloßen geometrifchen 3eichnung nicht gewinbigt werben fönnen.

53er $hnrm De6 €tifteß 5u %ifchaffeuburg hat in feinen .ifjauptfornten

einige Qlehnlichteit mit Dem $hurme De6 8reiburger 9Jlünfter6, nur ift

hier sJllle6, €trebepfeiler, @onfolen=©allerien, 9lchtecf unD .[pelm fehr Die!

einfacher gehalten, Der ®elm nnDnrchbrochen, auch fehlen Die @)allerien

um Den .ljelm uni) (Seithrirmchen neben Dem 2ichteet.

' %lm $hurme Der 8rauen:(éapelle gu ‘!Bür3burg ift Der Unterbau _bi6

etwa sur @öhe Der £irche fait fchmucfloß, Darauf aber erhebt frch höchft

5ierlich Daß 9lchtecf unD Diefe6 ift wierer bié an einem ®rittel feiner

®5he mit einer reich Durchbrochenen oierfeitigen .ifpülle umgeben, fo Dat?

Daß 91chtecf im %ierecf 5u ftehen fommt. SDa6 lehtere enDigt mit $hürm=

chen nnD @allerie- 2er mittelalterliche €chluß De6 2lchteeiß ift nicht

mehr borhanDen. ‘

slin Den fDoppelthürmen von @t. änDrea6 eu $raunfchweig tourten

Die beiren unterften 21bfähe gleich nach 1200 an bauen begonnen, unD e6

hanreite fich nun im fünf3ehnten Sahrbunbert Darum, Die äßollenDung im

©pigbogenftr;l ohne €trebepfeiler an beweriftelligeu. flßeil viele Derartige

%lufgaben in Der Umgegenb De6 .bar3e6 bortamen, unD Die 3eit De6

Uebergangäftr;lel eb liebte, 5wifchen Den fähimnen reich gehaltene @locfen=

hänfer angulegen, fo behielt man auch im neuen €tr;l Der fpätern $ahv

hunDerte Diefe ©loctenhäufer bei. slin rinfern $hürmen finDen wir eineé

Derfelben leicht unD reich Durchbrochen. ‘Die $hürme felbft, von welchen

nur Der eine feine Qiollenbung bio an Die ®pige erhielt, finD Durch @ez

fnnfe in berfchietene ’)lbfähe ohne nteriliihe 98erjüngimg geiontert, unD

Dann Die €eiten jeDe6 8lbfaßeä in Der im mittelft 2iffeen eingerahmt,

Daß Diefe unter Den ©efrmfen lich mit Dem gewöhnlichen gothifcheu %rieé

Derbinben, um auch im 2Brofil mit Diefem {srieß eorrefponbiren. *Die

€pigbogenfenfter fchmücl‘t 3uleht noch ein @fele3rr'tcfen nebft %rie6, welche

3ugabe hier Die C‘5telle Der früher gebräuchlichen %enftergiebel vertritt.

s2lehnliche Stoppelthürme wurben in fpäterer Seit neben Dem (&hore

Der @rfurter €enerinétirehe vollenDet, hier aber über Dem ©ewélbe Deé

@hore6 beiDe $hürme an einem ein3igen berbunDen, nnD Dabei Die 9Jiitte

noch um ein @efchoß mehr erhöht abs Die eigentlichen $hürme 5u beiben

€eiten. iDie $hurmhelme ruhen auf bierfeitigér 23afiö, beftehen au6

gwei *llbfägen, welche eine (&inbiegnng bilDen, nnD mittelit 23erfrhräguug

Der @cfe Dee? unterften s2lbfaheel ift fin: Den obern Die achfeitige “äorm gefuch't.

%ieDer in eigettthünrliaher nnD fehr anfmed;euDer $lrt verbinbet

ftch ein achtfeitiger .Sjelm mit vierfeitigem Unterbau mittelft @)iebeln auf

Safel LAXI. bei 5. '

SDer Durchbrochene .fpelm ani$hürmdhen Der fiiDDericher -l5apelle

unterfcheiDet fuh von Den .belmen Der großen Sht'trme Daturd;‚ Dat? Da6

9)taaéweri jeDer @eite hier ununterbrochen aneinanDer hängt, währenb

Die großen {pelme Durch 2)iiegd in mehr quaDratif—he ?)iänme gefonDert,

unD Dann jete6 %elD für lich mit ‘))hraéweriDunhbrueh auégeftattet ift. '

235.ihrenD Die biöher befprmhenen $hürme fimmtlich ihre ‘Bafio am

(&rDboten finDen, gibt er} ioieDer fähinnrdpen fleinerer ’)lrt, welche Den

.itird;enmauern aufgefeßt, alfo mehr nie? ein ‘)lnhängfel an betrachten finD.

@inige ftehen auf Den 5pigen Deä @)iebelé, anDere auf Deuöeitemnaueru,

noch anDere alä ©mhreiter auf Dem 9iücfeu Der SDächer. 311 Den erfteren,

welche meift mehr €Durrhmeffer al6 Der fre tragenDe ®iebel enthalten, unD

Deßhalb außgeiragt werDen mußten, gehört Daß fähürmdnn Der @apelle

bon 9iothenburg, $afel LXXIII. 5. 311 Den lehtern wieDer Daß $hi'trmz

chen bon i)iegenéburg, $afel L.\'ll. 3, nnD Der f£hurm Der Rircl;e vom

Rlofter $ebenhaufen. (iin @lodenthürmchen, Den Seitenmauern aufgez

feht, ftnten wir an Der 2lngnftiner£fiirche 5u @rfurt. 9ln Den DrDenée

iirchen Der 23ettelmönche wieDerholt fich meift Diefe ’)lnlage, auch finDet

man nicht felten Shürme ohne €pihen‚ welche itetß offen gewefen su fer;n

Meinen. f£afel LXXV, 5. _

33a8 innere $eimerf Der 9irehen. älltartifrhe‚ 91itarfchreine, Em

tramenthäue'nhen, Ran5eln, Drgelgehäufe, Sianffteine, (&mporen, felbft

; Stirchengeftühi nnD Ritcheugerirth, erfeheinen nach Demfelben @efeh geformt

@ alé Daß große @an3e Der Ji'irchen $hurmweri, 9)c‘aaßioeri, llebereciftellung

in Den $enfteröffnungen, welche auf lnftige i)urchfieht berechnet, mit &irettern

3ugrft'hlagen, einer 9iuine gleich Da. (Sin 8efteffrn jährlich rrfvart, würbc fo

viel ?lrbeiter ernähren, ale Der allmählige 5.’lnesban bebarf.



„3,

fiel.? ‚

aan nid)tiirtbliibt $anfunft. 21

nnD begetabiiifcbe %ormationen finD bier angewenbet naeb Der S)Jlaaßgabe

als 3weef nnD 8orm folebe erbeifeben. Sie @rengen unferer %lufgabe

Derftatteten nnD uid;t eine auöfr'rbrlicbe 9luöbebnung auf Diefe ©egenftänbe,

Doeb babeu wir al6 eingelne 23eifpiele Die .R‘an3el Der Gt. 2eonbarbß=fiirebe

gu %ranlfurt a. an., eine (Empore aufs Dem ®ome an {freiburg nnD Daß

6alramentbäuäcben auö %r'rrftenwalDe au geben gefuebt *) 21n Den €a:

framentbäußeben, meift eine €pigrt;ramirr, fucbte ibrer hoben SBeDeutnng

halber ‚al6 23ewabrer Der .boftie, unfere Runft fiel; am reicbften 5u ent:

falten, Denn bier befonDeré galt es Der 91rcbitectnr Der? ©an5en‚eine mög=

liebft felbitftänbige nnD bebeutnngébolle lleinere eiugnfügen. fiBir fiub

Diefen %erlen erft im ?llter ‘Deö fünf3ebnten 3abrbunbertö begegnet, nnD

Der liebergeugung‚ Daß Durcb Diefelben erft Daß %lltaréfalrament in unmitz

telbaren $esug mit nnferer $aufunft gefeßt wurDe.

3_Bir nirbt kireblirbr ?aulntnft.

933enn Die fircblicbe ‘2lrebitectne Dnreb ein 9lufftreben aller ibrer

5Ebeile Die ebriftlicbe @emifiéricbtung nacb Dem lieberirbifeben auégnDrr'rcten

finbte, fo ionnte bei Derd%gerlicben Diefelbe 9iicbtuug nur tbeilweife, nnD

3war in fo weit verfolgt werten, ale‘l felbft jebe cbriftlicbe %obuung einen

$empel @otteö borftelleu follte. $Bori einer anDern €eite.„tagegen war

Die sllufgabe für weltlicbe €icberbeit 5u befrieDigen, nnD wir begegnen Dem

oollften ’JluéDruet Derfelben in fibweren oben abgeftumpften meift mit

Sinnen Derfebeneu ‘))laffen. 3e naebrem Daß 28er! oorwiegenb einem

Diefer beiben 3weefe angebört, wirD aueb feine %orm Dafür fprecben

@ebwere 9Jiauern‚ $bürme nnD 3bore fiebern Den limireiö Der @töDte,

wäbrenD in Deren €cbuts Daß bürgerliebe äBobubauö‚ noeb mehr Daé (Ser-

meinDebauö, im leicbteru 9lnffibwung Der fireblicben®eftaltnng fiel; trübern

Durfte. %aß Die ©tabt im größern, galt Die 23nrg im fleinernälJiaaßftabe.

$erßtlrgenbnn. SDie $urgen serfallen ibrer (8röße nad; in fo

viele 9lbftufungen, Daß Die größten einer Heinen ®tabt am llntfang glei—-

eben. ‘Bnrgen mittlern 9iangeß finD an äußerft mit einer s)Jlaner umgeben,

Den 3ingeln, bürter weleber Dee3winger mit ten %irtl)fd>aftelgebäeren

liegt. (&in 5toeite6 Sbor fr'rbrt Dann erftin Den.r»orDern €ebloßbof, ein

Dritteß in Den eigentlieben. "me ©d;loß felbft befiebt au6 Dem $ergfiiet

ober %arttburme, Deffen unterfter °)iaum Daß 58urgoerließ aufnimmt, nnD

Dem fl3alaö rnit einem ®aale nnD ft'emnaten oDer älßobnz nnD ’!lrbeité=

3immern. (Eine äußere $reppe fübrt sum sBalael binauf,‘ 23anten laufen

im @aale umber, welcber mit einem Siamine, Säulen sur @u'rßung Der

Seele, nnD €pigen in Der 8enftermauer berfeben ift, lebtere an @brenplc'r=

gen DienenD. ®abei waren ned; 2iewen, vier offene, tbeilweio' oergirterte

<ifenfter, fo wie ’2lltane beliebt. (&apelle, .R‘r'rcbe nnD €cbnibbauö befanreu

ficb meift im inneren Ed;loßbofe ‘Bnrgen born ileinften llurfange‚ $urg;

fte'rlle genannt, finD Dermaaßen rereinfacbt, Daß Daß $ergfriet 5ugleicb. Die

@emäcber Der? °ßala6 aufnimmt, woburcb Dann legtere6 ale1 abgefon‘eerteé

$arttoert entbebrtwurDe, aurb in oft Der €Balaß felbft fo body, Daß ein

befonbereß $ergfriet wegfallen Durfte.

@ine Der größten ‘Burgen ift nur? in Der 9iefiDeng Der ©oebmeifter

De6 Dentfiben £rDenö su 9Jlarienburg in sBreußen erbalten. *llucb bier

5erfällt Die %luoanuug in 5wei wefeutliebe $beile,‘Den Swinger nnD Daß

€cbloß, su welcben fiel) Dann nocb ein Dritter 5ufälliger $beil geiellt, nam:

lieb Daß früber febon rorbanDene (Eorntburbauä mit Den 9litterwobnungen

(86 liegt Diefeö am böd;ften, wirD Daber Daä bobe ©aué genannt, nnD ift

alé ein iibeil Deö €ebloffeé „ru betrarbten, weil, wenn er? 5ur Seit Der

flierlegnng Deß .Sjocbmeifterfigeé uaeb ‘)Jiarienburg niebt oorbanDen gewefen

wäre, fe»arate 9iitterwobnnngen bätten bergeriebtet werben rnüffen. Qae‘s

Gebloß felbft ift mit @)räbeu nnD äl)lauern umgeben nnD Die Q3orburg oDer

3winger an ibrer 23egrängung 5um gweiten male. ri‚Die 3iugeln finD mit

Drei3ebn $bt'trmen nnD bier betbrlrmten $boren oerbunDeu, wirbrenD

noeb 3wei nrebr äußere $bore, nnD bei Der äBeitläufigfeit Deä @)angen,

fünf innere'$bore Die Derfdpiel‘erien $beile Der? ®®loffeö nnD 3wingerö

von einanber fonDern. 53a6 5Ritterbauß entbielt Den @apitel:äaal‚ Die

äßobnungen De6 (Somtburä nnD Der ?Iiitterfibaft, fowie Die nocb Dorbauteue

  

*) blufmerffam geruarbt wirD bier auf Das ‘Jllbum mittelalterlieber Runft, welebeo

Der flierfaff.r als eine iiortfeguug nnD (Erweiterung Der im oarliegeuben @c=

febid;tß=%ltlaé gebetenm 8ormen bearbeitet. ®afi'elbe wirb außer arebiteeto:

. nlfdyen !Uiotibrn uer ßeiwerf mittelalterliebe @erätb‘febafteu allerlei 9lrt ent:

balten, nnD mit Der 9luöloabl feiner @egenfiänbe fiel; über bar; gaugr mittel:

altrrliebe 9lbenblanb erfiretfen.

 

 

©ebloßiircbe, nebfi Der Darunter befinblicben 9lnna:€iapelle mit Den ®od;r

meifter:@rüften. @@ urnfcbließt einen Dierfeitigen .ljof, nnD ‘batte in Dem:

felbeu übereinanber zwei arfabenartige offene 11mgänge, wäbrenb Die Rircbe

Der Der äußern llmgrängung Deö oierfeitigeu®aufeé um etwaé oorfpringt.

‘£urcb einen troefnen @raben ift Diefeé {3aué von Den @ebäuben Der

©ocbmeifterzäliefiDenr gefonbert. iDiefe leistete beftebt auö Drei 8lügeln,

welcbe einen weiten innern $jof bilDen. Sm weftliebm %lügel befinben ,

ficb Die nocb erbaltenen @emfreber De6 ©ocbmeifterä, nnD außer Diefen ein

@onbentö=6aal nnD (£ouoentö=5iinbe, im uörDlicben %lügel ®ienftwobnnw

gen, im öftlicben @aft=€äle. ®eé .tjoebmeiflerei fißobnung beitebt außer

Dem Spauéflnr in mbt s]3iecen, nämlid; einem großen ®aftz nnD iBrunb

?Remter, einem etwafs fleinern €peife:9lemter‚ gwei %obn»®älen‚ einer

$rioatz@apelle‚ einer €cblafftube nnD gwei Rammern SDiefe &Re'utme

bilbeu Daß oberfte Cttoefwerf ‘te6 am 2lnberge liegenDen, tbeil6 eier: tbeilß

sweiftöefigen @ebäuDeä, nnD finD Don berfcbiebener .5fpöbe, fo wie mebr ober

minDer reid7er äußerer älrd7iteetur, Damit jeher $beil aueb am %ieußern

feinem innern 3weef entfpreeben möge. 2lm beleutfamften nnD reiebften

beriünbigt ficb Der .3'9auptrnnter uaeb außen bin, Die (Sapelle Dagegen wie;

Der in tireblieber 80rm. 28eil e6 Damals“; norb nid>t galt, eine lingabl

gleiebförmiger 5iuuuer in einen ftreng f»mmetrifcbeu..lioften eiunnwängen,

äußerer nnD innerer 3weef bielmebr ftetö für einanber fpracben, mußte

natürlieb aueb Die 2Regel Der mittelalterlicbeu %aniuuft, nämlieb Die am;

ruetrie, Der I'lnregelmäßigleit weicben, wo Der 3weel‘ nnD ‘Beqnemlid9feit

e6 geboten. SDie Qiorburg entl;ielttann weiter 5wifd;en bier3ig bis fünf3ig

®ebäuDe, 5. %. €tallungen für bierbnnDerti]3ferte, @etreiDe=©ebüttnngen‚

®ienftl1‘pbfllll'lß?fl‚ €tüefgießer=, s)Jlal3=, ‘Brau=‚ ®eblaebt- nnD 93acfbäufer,

‘.Bfeilfebäfterei, ?lootbeie, ‚(Savellen nnD 2lnDereé mebr ‘Der ?lufriß Der

23urgenbt'rufer, Der Sbr'rrrne, $bore nnD 93iauern fiebt mit Dem Der €täDte

auf gleicber €tufe.

Sbie 280lm= nnD $Ratlybiinfcr. %obnbäufer‘.gewöbnlieben 9iangré,

befon‘rere's in enggebautert€täDten‚ finD mein bocb al6 breit, 11er meift rnit

einem Dad Qacb ber‘teefenDen 3iergiebel berieben. %erfe von größerer

!BeDeutung, ;. 8 Die 9iatbbäufer großer ©tüDte ftrecfen fiel; an beDen=

tenDerer 251nge, wobei Dann Daß iDacb feine 2angfeite Der €traße 3ufebrt.

CDiefe &).‘rnfer beiDer ’llrten fanDen fliorbilDer bereite; in Der ronranifebeh

nnD liebergangögeit 23ei ©iebelbäufern wirb Die SBreite Der? ©aufeß

Durch oorfpringenDe, an Den Rauteu geglieDerte iBfeiler oertbeiit, w.ibrenD

ficb Diefe ‘l5feiler 3uleßt wieDer nritteift $ögen berbinDen, oDer und; obne

Diefe 23erbinDuug ftaffelförmig in Binnen oDer $bürmeben außlaufen. ‘Die

9iifdnn gwifiben Deu ’Bfeilern werDeu Dur—b ‘{seufter‚ ober Durcb Quoten

welebe rneift su naarew {leben, auägefr'rllt. ’)lebnlida Den @iebelbäufern,

mittelit €Bfeiler, %eniter nnD finden, fiuD Daun aueb 3uweilen Die rnebr

breiten oDer längélaufenDen %ronten bebaerelt‚ nur laufen Die Binnen,

wenn weld;e rorbanDrn finD, Dann wagereebt fort; oft aber aucb bilDen

obne Slifeilerborlage ’Bfeiler nnD 8enfterbulg'tung eine ebene !)Jiauer‚ wobei

Daun Der game 6cbrnuef reé .l'gaufeo auf Die .S”galtung Der s13ortale‚ %enfter,

nnD number ‘Beiwerfe, .3. 23. Die Geier, @rlertbirrmdnn nnD Die ®aeb':

lrönung, befcbränlt wirD.

$ie *Bortale nnD i‘yeufter. Slßmn bei tirebliebeu Slßerterr_flgel=

mäßig Der €piig‚bogen, fetten nur ein anterer ‘J,Haß greift, fo fieren mir

bei profanen geraDe Daß ©egentbeil, intern äliunrbogen‚ ©ticbbogen"ltxß

.{ngontale‚ in Der Seit um [500 felbft febr gernifibte {formen mit einanber

abwed>feln‚ uer *Jßortale, 8enfter, 9iiid)eu u f. w. in Den 23ereid; Diefer

>21bweöofeluug sieben. 931au beobad;tete nreift alel Siegel, Daß geftrectte

leiebte äl3erfe o‘rer flBeritbeile, mit Deni 6pighogeu, gebrr'trfte fcbwere %orr

mationen, wiener mit verwanbten$ögen berbunben wur'Drn, weld;em nath

eö alfo .Säiufer geben farm in Deren ‘8ereieb nicbt ein eingiger ®pißbog'eu

uoriommt. 9iaeb Der Seele eineö 3immerö pflegte rm; gewöbnlieb aucb

Die %enfterform 5u rid‚>ten, fo Daß ©pit;bogenfenfter füglieb nur mit fpiß<

bogigen @)ewölben 5nfammentreffen Dürfen; Dort; beliebte man_ber Diefen

sllnoannngeu ein nirbt allgu ftrengeö Qiei’fabreru slin Den .ljaufern _Don

@lbing bebauptet fth Der €tid)begeti neben Dem ©pigbogen, an Dem einen

Derfelben berrfd;t Durcl;auö Der €tiebbogen vor, nnD Die (Soufequeng nn'trbe

nod) Durebgefübrter fein, wenn man and; am ‘liortal wie oben _in Den

9iifdgen Den €pißbogen DermieDen birtte. ‘llm £_ö_lner_ @)1'rr3enicb mm Die

%em'ter nierfeitig, nnD am €ebloß s))iarienburg nt fen Die .fgauptfentter

ein fibmirlereß sliiereef auf ein breitereö gefiellt, $afel 2\_Ll\’l _ 3gweilen

fmbet fiel) Der balbireiöfbrinige €cbluß, 5nwerleu Der efels1rnetenfornuge,

oDer ein („mit beliebig 3uiarnmengefet5ter. ?lm sBor-tale LA)“. 1, nnD



Den c;}enftern $afel LXVI. 3 unD 4 iommen Derfd;iebenartig geftrecfte

(&fel6rr'tden vor; nnterwärtä hängenbe Rrei6theile, an gweien auch wiet—er

an Dieren für im Deffn'nng an Den %enfiern $afel LXXIX. 2 unD 4;

unD eine noch eigenthümlidpere 8orm am SBortal $afel LXXIX. 1. £Daé

!Broftl Der %enftergewanDnng ift gleichfallß mannigfach. Sn einfacht'ter

%orm begnt'tgt eß fich mit abgefafler Grete; weiter nimmt es .täobliehle

» unD €tabwert, nach Dem allgemeinen @efeh Der (Singiehung in fiel) auf

$afel Lili. bei c unD LXXV. bei b, wobei Dann in fpc'tterer Seit Diefe

(5hlinber=Ctabchen nt ®urchfreu5ungen benutst werDen. 9Jiit Der sBortalr

gewanDung verhält e6 {ich wie mit Der Der %enfter, nur Daß bei größerer

$iefe Der sJ3mtale auch Die ©ewanbung mehr an beDeuten hat. 3uweilen

erhalten Die fl3ortale noch ein $eiweri, 5. %. EBilDev830ftanrente am (St:

furter linibertitätß=@ebäere‚ ©iß=€l3läße mit $albaehinen an einem .tjaufe

Don 9Jierfeburg‚ eine borgebante ©alle am &jaufe von Eiir'trnberg flafel
LXXXIII.; eine @inrabmung‘bon Ibürmchen, ‘)Jiaaßwerf, %appen unD
8igureu am 2Rathbaufe von 9iegenéburg. S>ie 8enitevbeffnung, wenn
fpißbogig, erhält eine ähnliche fiiiaaßwerfbehanblung wie am .fi‘irchenfenfter,
bei geDrücfter 80rm Dagegen nur einen ober mehrere Rrernftöcfe, unD sur

weilen in Den oberften £effnungen noch &)Jiaaßwerh3ierratb wie am

€ebloffe 9J?arienburg.

$ie $ad)friinung begnügt fich,3nmeilen mit einem einfachen @eftmé
wie am 9iegenöburger 9iathhanfe, oDer es läuft unter Diefem @eftmß noch
ein 9Jiaaßwerifriee‘t bin, auch tritt Diefer &rieß mittelft (€onfolen beDentenD

vor wie am'fteinernen @aufe 5u 8'ranifurt am 9Jiain. lieber Dem @)e!
limß erhebfefnftch oft noch @allerien oDer Sinnen, guweilen auch @Cfibüt‘fll‘
chen. ’Die"3mnen laufen entweDer mit einfachen (&infchnitten horigontal
bin wie am fteinernen {3aui'e‚ ober Der (&infehnitt befteht auö mehreren
€tufen wie $afel LXXV.‚ bei 3; ober Die 3innen bilben einen C€tufen=
giebel mit regelmäßigenflbfähen; e'Def {mit unregelmäßigen wie an Den
(&lbinger .bätlfern, oDerauch ‚mit fiin6e'rrbwr'g W‚$bitrmchen wie am
.:ßaufe ron @reifßwalb. waera‘m Die 3ir’imänarnw flach, anweilen
init 9iifchen, <:Iiiaaßwert unD QBapneu au5geftattrf—toie am ®nufe giat'fall,
auch wohl Durchbroehen wie bei 3 am LX“XXIHI 9'iui in Det"€pät5eit
nm 1500 werben Die €taffeln mit einem'.lfpalb: DDer äBiertgl:jireifé nge„
fchloffen wie bei 1 $afel LXXXIII.

'obern Rrönungen meift (€cfthr'trmchen, welche theilweié außgeiraft fi£D‚
im fliiere(f über (Set geftellt fteben oDer auch nuö Dem 5ech6e DDer__2l.btäf
lich formen.’ 3nweilen laufen fie fpihig anf> wie am .tjaufe 9taffau,
oDer fie me hori;ontal gef.hlofi'en wie am @)r'trgenich, oDer auch. auöge=
ginnt wie am 9iatbhanfe unD ©.hloffe su 932arienburg. ' „

fDic (Shorerfer me mit Diefen $br'trmchen giebt nnrberwanDt‚ fon!
Dern guweilen in Der 2irt Derbunten, Daß Der @rf?r fnh tburmartig _bi6
über ten 2Infang De6 ©ache6 erftrecft. 53er (S‘rfer Derbinbet fiel; entweter
mit einer flachen %anD »Der Der (Scfe eineö @ebäut‘eé, unD Die Unter:

" flüßung bilDet eine äiuétragnng ober in QierbinDung mit Diefer ein vor
Die 93iatter DorfpringenDer €Bfeiler, wie am .‘Rathhaufe au ä)ie’genöbnrg.

S)ie {form Der @rfer felbft bietet für große 2Rannigfaltigfeit ®eiegenbeit,
wobei Dann €echéecf, ’lici‘tr‘l‘f, 23ierecf Die €treefung in Die .tfpöhe für mehr
«Mein @tocfwert, unD wirDer in Die $reite für 3wei oDer mehr%eniter
nebeneinan‘l‘er boriommen. ‘

£ „ :SDie Sirrnchfiinge. 233ie im 3nnern Der .tfgäufer Die Ramine ein ®ez
genflat. oft fehr reicher 23ergierung wurDen, fo im 2leußern gleichfall6
Die 27iaudyfänge. 28enn tiefe an Die äußere llmfangémauer 511 liegen
Kommen, fo . treten fie fait immer außerhalb vor, ruhen auf einer %luße
lragtmg unD enDigen mit fleinen Sinnen oDer fonftigen 3ierrathen; in
fingianb ;. %. meift thurmartig, Saf. LXVI. 5.

$ie 28irtbfdmftögeltiiuhe, C‘Eneidaer, €tallungen, €cheunen n. 5. w.
finD ähnlich ten einfachem äßobnhäufern gehalten. 3uweilen me Die
®etreiDe=€peicher über ten €tallungen angelegt, immer aber in Der 91u€=
fchnu'rcfung nicht minDer rernachläffiget ale *lßobnbc'rufer mittleren unD
unteren 9iangeé. £Bergierte (Shgänge, €chmuefgiebel,’auch wohl $hr'trm:
chen iommcn nicht felten vor. $afel LXXXIII. 2 unD Safe! LX". 2.
Ginfadre €tallungen unD 8rnchtfeheunen finD nur an Der abgefaften @cie
aller Definungen al6 mittelalterliche 5u ertennen, unD finDen fich mehr
ober weniger erhalten unter antern noch im .R‘lofter 9Raulbronn in
€chwabm, im Rlefter bei @"hemnih, in €chulpforta unD @iebiehenftein Der.

iiber —bnlahtm auß unferer Seit iii meift verloren gegangen. ®ie
wenigen noch DorhanDenen 28erle begleitet eine reiche @olgfchnigerei in
!Uiaaßweri, 53ignren aller ?lrt unD reichen @onfolan. 3nr siinbringung

3nlegt ,Derbin'bén frei; mit _Diefen ‘

Ep
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£Die nid;tfirchliebe $aufunft. " ,

Der Iebtern bot Die 2luélabung jeDeß‘ höher .fteigenben ©toeiwerié ®elegen==
heit, eine Qinlage, welche noch im feä;63ebntenoDer fieb3ehnten Sahrhun==
Dert in ®ebrauch blieb, weébalb man lich vorfeben muß, Derglehhen ®e=

bäuDe Diefer %orin allein halber für mittelalterlicb su halten.

ärr ?adttirinlmu.

Sn ©egétrben, wo Der .tjauftein mangelte, 3. 23. Deß norböftlichen

SDeutfehlanDé unD ‘Breußen6‚war man auf Die 2lnweneung Der gebrannten

$hon3iegel gewiefen 9in Drten, wo Der ©aantein ohne all;ugroße

Routen fnh noch herbeif.haffen ließ, wie fait überall in 6ehleften, finDen

wir iBortale‚ 21uélaDungen‚ $abernaiel, !lliaaßrneri u. ’Jl. au6 Ganbftein

geformt. unD mit Den $atffteind.liauern unD fl3feilern verbunben. i 2lm

6chloffe !Uiarienburg finD Dünne s1‚‘sfeiler:@äulen‚ Rragfteine unD manch

anDerer @chmuet au6 @ranitftrieim oDer fehwebifcbem Ralfftein, ä))iaaßz
wert Dagegen unD $lätterfchmucf wie %iguren finD aus einem höcbft

Dauerhaften ©tuei gearbeitet. ‘Sn ©egenDen Dagegen,» wo ein folcher
QiufwanD ohne an bebeutenDe Rollen nicht 5Qr'rfiig war, 3. "B. in Der

ä)iarf 8ranbenbnrg unD 'SBommern, blieben ' „ „', 8ormen auf Die $enuß£

ung De6 $honeä befehräntt, unD fo finDen wir Denn, Daß ftch hier ein

eigenthr’unlichr oft ungemein reicher ©chmucf entwicfelt hat. 28eil theil6

Die Eiliöglirhieit Der %lbpreffung in einer eingigen iform‚ theilö Die 9ir'tcf=

licht auf £Dauerhaftigieit Die {rormen beftimmte unD befchränite, bewegen
lich Diefe nicht an ftreng nach Dem @efehe Der ©aantein=*ßarltunft, fnchen

folche nur möglichü nachsuabmen‚ unD bebelfen ftch oft mit mehr romae

nifeher als gofbifiber ©eftaltung, ;. $. in mancher ct7linDerartigen alfo

mehr weichen @lieDerung unD in Den Stiftungen unD "Bfian‘3enironen Der

@iebel unD $hürm«hen.*) 9Beiter hatte Die 9Rannigfaltr'gteit Der %ormen

lich balD auöbeuten iaffen, unD wir: finDen nur, Daß immer Diefelben 9320—

tibe De5 Gchmneié berwenDet wurDen, wogegen Die %erfchieDenheit Der
3ufammenfeßnng unD nicht felten Deren ?Reichtbum oft ins linglaublicheg

.fteigt. 58ermebrt wirD Diefer ®dmuef noch Durch 2lbioeeh6lung gwifd;eri
rotben unD fehwar;glaürten ober auch anDer6 gefärbten Eteinen unD Durch

9)_iörti3lnuh über Die fleinern unD mehr tief iiegenbeu %lächen hin. 3nlegt

wirft felbft an Den einfachften 93iauern Die forgfältig behanDelte 2ibwechß£

lung gtbifclyen Steinen unD sJJir'>rtelfugen höehft wohlthnenb, weil an Den

fonfr flachen QBänDen Die €tarrbeit in Die %irfung De6 9)iaterialö ftch

ttuäößt. & beDauern ift nur, Daß in fpätern SahrhunDerten Daß 3nnere

Der .fi’inhe'n m"eift mit Ralttitmhe überftrichen wurDe‚ woburch Die fli3—inDe

eher Daß i’lnfeben Drei !Banieré als Deö 93iauerweriß erhielten. ?

$auwe‘r'te Der romanifehen, Der liebergang6: unD frühgotbifd)m Stunt?
3n verfolgen, war 13116 nicht bergönnt, Doch erlaubten unfere 21Rittel wenig;

itenö fo viel 28erie Deé fünfgebnten 3ahrhunbertö auf5ufuehen, alß Die

8eftftellung ibre6 (€baraiter6 unD ihre6 llnterfchieDeä Dorn @anblteinbau

erbeifchte. ,

' äiambafte 21bwei«hungen in Den .bauptformen me un6 nicht vor;

getommen, Denn wenn in ‘.Breußen an Den meiften Rirchen Der (Ehorraum

frcb geraDlinigt fchließt gleich wie an Den englifd;eu 28erten‚ fo ift Diefe

{mm vom 23acfitein um fo weniger abhängig, weil in anDeren @egenDen

fßacffteinlirchen mit polr;gonißhem Schluß Dorfommen geraDe wie Die

in ©aantein.
-

(&benfo halten Die °llnorbnungen einfacher Rreuegewblbe unD Der

®ewblbe in Eternz, Siehe unD s43almenform mit Den @ewölbearten Deß

@teinfrhtrittä 5eitgemäßen Schritt. '

®ie innern $ragepfeiler frnD meift einfach mhtfeitig, 5uweilen an

Den Guten mit einem 2eirtenwerf von feinen ©täben unD (&inieblungen

verbunten, unD nur fetten von reicherer 3nfammenftellung au6 @hlinbern,

Spoblteblen unD €]31atten wir “Lafel LIX. bei d. slilc'rtterironen haben wir

nicht begegnet. {Die äußern 6trebepfeiier gleichen Denen im ©teinfchnitt,

Doch fehlen meift Die 8ialen, wogegen 3uweileu Der reiche €chmuct bon

@lieterung, 93ifdnn unD @iebeld;en ’Blaß greift, wie auf iafel LXV. bei 7

unD an Der Ratbarinengflirche su $ranDefrburg. Eiefe reich ge;ierten

€trebepfeiler treten Dabei meiit nur flach a16 €Bilafter vor, unD oft fehlen

Die äußern €trebepfeiler gänglich, ‘wobei Dann ‘Bfeiler im 3nnern gwifdyen

Den 8enftern Dorfpringen unD hier (Savellenräume bilDen.

*) (86 if} Daher bon flBiehtigfeit. Daß bei 9iciiauratioiten ober @rweiternngen

Diefer alten 93erie Der urfpu'tngliche 80rmenßt;nnü beibehalten, unD nicht

mit firengcren @anbflvinforngn bermifcht wirD. _q-
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“.'Dachgefimfe fehlen oft gänglich, unb wenn “beten vorhänben, fmb

bie .bohltehlen minber tief unterfchnitten al6 an ben @anbfieinwerien,

wobei bie 233iriung ber.?Runbung vorherrfcht, $afel LIX. 14 unb 15.

(&benfo enthehrt bie übrige ®lieberung be6 fcharf gezeichneten SlBechfeb

fpielß. 8lache .ifpohlfehlen unb @hlinber, oft nur red;twinflichte €tufen

mit verfchrägten Ranten bilben bie %enftergetvanbung. €Dj)g.ißortale ftnfen

frei; rechtwinflicht ein, jebe €tufe ift burch tiefe .iäohlt'ehlen bon beiben

Seiten unterfchnitten‚ unb bie ‚vorbere Stante rechtwintlicht anftatt ber

foni't gebräuchlichen 23irnform, S£afel LXV. bei 8. ®a6r$iaafiwert be;

tvegt fuch meift wie in ber frühgothifchen @ntwicl‘elung ber Eanbfteine

werte, wobei bann bie funügerechte blbgweignng ber Wafen fehlt. Unter:

halb ber _@iebelfchenlel ober in vierfeitigen ‘iielbern ift wnächft ein Quiz;

gebilbet, auch 'ftehen wohl mehrere über: aber nebeneinanber, unb in biefe

.Rreife fmb bann felbftftänbig geformte if3äffe„eingefügt, $afel LXV. bei 7.

%iuö ähnlichen %ormen werben benn auch bie %riefe 5ufammengefeht,

$afel LIX. 4, 5, 6“ unb „, unb 5uweilen game flßanbtheile vergittert wie

an ber $ranbenburger rinen=fiirche. 9)iaaßwertartige ‚8enftergitter

wie an ber €Brenglauer “& fmb felten‚ weil man»frch meift mit bloßen

C€täben in ber %lrt ber '23ranbenburger Rirchenfenfter begnügte.

®er reichfte €chmucf begleitet bagegen bie ®achgiebel unb bei äBohnr

häufern pflegt fich berfelbe meift noch unterhalb be6 SDacheé ‚herabguriehen.

€Bilafterartige sJ3feiler unb an ber $ranbenbnrger Kirche auch fechéfeitige

theilen bie 8reite _mehr'malß, wobei bie fl3ilafter bann an ben (beten ähnlich

ben $ortalftufen:;gegliebert fmb, unb tiefereé 9)2aaßwerf liegt ba3wifchen

vor ber %üllmauer. 3u ben reichften @omvofitionm biefer ?lrt gehören

ber @iebel ber. $renglane? fiirche unb baß .fpauß au6 ©reiféwalbe. East

€Bflan5enwert, weit eb bei ber ?luéfd>rägnng ber C‘Epihthürmchen „unb

®iebel faft unerläßlich ift, hat bie mehr romanifche 8ormation $afel LXV.

bei c feftgehalten, welche‚guweilen mit ben minber reichen ©_eftaltungen

ßafel LIX. bei 8, 9 unb 10 abwecbfelt„ ‘Die sJ)iöglichfeit ber 91bpreffnng

ließ gerunbete unb hinterfchuittene 9)iotive für‚baäfelbe nicht in, weil

%ormen, au6 einer inenge von $heilen 3ufa—mmengefeßt, @iß.gerftellung

su tbeitläufiggemacht hätten. (€ine ®attung (Sonfolen, auch bie (Savitäk

art ‘Iafel LIX. 13 ftnb wahrfcheinlid; auf ber ®rehfcheibe gefertigt

gm lirrhrittuili ber altbeutfrhrn Bauknnlt 311 hm ßeitnr naeh ;?

abgelaufenen fiittrlaltrr. » , %

Qion biefen „Seiten fommen gwei verfehiebene für unb iméBetracbt,

nämlich biejenige, welche unmittelbar auf ba6 ‘))iittelalter folgte, fo wie

wieber unfere heutige Seit. Qierbrängt wnrben bie .Sjauptergebniffe ber

mittelalterlichen .ft‘unft nicht fogleich, al<3 entftellt. bianentlich bei 253oh1v

häufern behielt man bie gefammte .Sfpauptform, ®achgallerien, @rter;

$reppenthürmchen, bie vierfeitigen {Senfter bei, nur'folite biefi alleé nach

ber griechifchzrömifchen $emvelform fich geftalten‚ unb weil für bie ®wech:

führung biefer %iufgabe fein sliuéweg ftch finben ließ, fo war man 5ufrie:

ben, bie eingelnen @lieber teö 5um ®d;einleben erwecften 9iömerthumeß in

bie Sieihen ber alten @)eftaltungen einfchieben an fönnen, wie an benr

$hurme ber 2Inébacher fiirche unb ben ©äufern su 92ürnberg. 'éväter

erft war er? gelungen, alle mittelalterlichen {;ormen nach unb nach au95u:

fdgeiben unb etwaß burchauä 92eueö 5n gewinnen.

SDiefe6 9?eue war nun wieber veraltet, wenige %ormen hatte es

unferer 3eht5eit hinterlaffen, welche nicht an ben burchaué ungereimten

gehören, bei ihrer &!erwenbum; aber an ftete %ieberholungen hinten

würben, %IBieberhotungen, bie man um fo weniger lieben fonnte, feitbem

bie 93iannigfaltigteit ber altbeutf®enfiunft fid) in binertennung behauptete.

3weierlei %ege‘i für ben namhaften %ortfchritt wnrben inzwifd>en

in SDeutfchlanb angebahnt. %[uf bem erfteren wurb-e bie erftarrte ßautnnft

beé verwichenen Sahrhunbertä burch mittelalterliche 9)iotive aufgefrifcht.

$hurmartige Grhöhung eingelner Sheile ber .Sfpänfer, lieberhöhung ber

s)Jiitte nach slitt ter überhöhten £irchenfdyifie‚ %lrfabengallerien längé ber

‘Dachgefrmfe, wenn auch mit @origontale auftatt ber romanifchen $ögen,

unb eine 9Jienge anbere'r altbentfcher %ormen wnrben wieber belebt, boch

tam es auf bie Eliatur jebe6 €thleä_‚ welcher herborgen mußte, vor ber

®anb immer noch nicht an, weil e6 galt, bie @rbfchaft be6 verwichenen

$ahrhunbertö 3eitentfprechenb um3ubilben. {Der weite äli3eg beftanb barin,

baß man QBerfe verfd>ietenen alteu€tr;lé, wenn auch nach rem ®efchmact

ber 23auherren unb ‘Bautünftler theilweiß mobifr3irt, ftch ;u 932uftern

wählte, um auf biefe 91rt bie verfchiebenen QBeifen ber 23auiunf’r sur 9ln:

fchauung su bringen. $eibe slßege waren.g_eitgennifi, weil bie 23erirrung

«—

 

ber lehten Sahrhunberte burch fie gum %lnébruef tanz, beibe aber finb.

nach unferem ‘Dafürhalten in ihrer 2lrt nicht als bauernb su betrachten.

Qenn für bie ‘llnbahnung eineä bnrehau6 neuen @tvleé auf ”oem erftern

fliege ftnb unfere heutigen noch 5u fehr, mit 23eiämvfung jeglicher 23ere

flachung befchäftigten 3eiten nicht geeignet, unb buuh ba6 bloße @opiren

vorhanbener überle, wenn gleich mandye silbänberungen vorgenommen

tbürben, vermag ber 5meite %3eg irgeub eine $autunft noch nicht in ihrem

.bergen sum 2eben su erfchließen. €inb alfo beibe QBeifen nicht geeignet,

in ihrer 21rt fort5ubeftehen‚ fo fmb fie es wohl, um mittelalterlichen

$anfthl vollean 5nrürf5uführen, fobalb man biefen in feinem wahren

2ebenßieim entfchieben ergreifen will, für welche (Sntfchiebenheit benn auch

in jüngüer 3eit bereitet mancheé 28ert g8eugnifi ablegt. flBir glauben

babei nieht an eine auéfchliefiliche @inführung beé „@pihbogenftrflé, obgleich

biefer ber gered‚itfertigtfte ift, inbem er allein fein @eftein nach 9iaturgefehen

gut @)eftaltung su bringen weiß, unb noch ein weites fiel!) für 8ortenh

wicfelung ber profanen sJirchitettnr bärbietet, weil ba6 berbe unb wieber

befcheibene 9.Rittelalter biefe meift nur in anbgutenber 2lnäbilbnng unb in

fehweren %ortnen uné hinterlaffen hat. %Bir glauben gber, bafi man bie

gefammten mittelaüerlichen QBeifen, in ihrem eigenthümlichen’2ebenäieim

erfaßt, gut ?lnwenbnng bringen, unb babei anch„ben griechifd;;römifchen

%aufthl nicht verwerfen bürfie, wo eG 5. ‘8. gilt, €chaufpielhäufer, 91n=

tifen<93iufeen u. bgl., mehr auf jenes s2llterthum be5ügliche $!Berte, her5u=

ftellen. 3ebenfallß aber haltemwir eb für unguläfftg, baß bie heute oft

fehr beliebte fliermengung aller .€tt)lformen länger fortbeftehen bürfte,

weit ber gothier Et3)l mir rotuanifchen 49ber gar antifen „%ormeu fiel)

burchaué nicht verträgt, ber gebnlbigere' romanifche aber frembe $ormen

nur bann ohne $eeinträchtr'grrng- feiner @onfeaueng au_feunehmen vermag,

wenn folche guvor nach _feitteni 9iunbnng'ßgefetr bie nöthige ll__mwanblung

eingegangen finb. ', "if ; “ : ” , ” ’ _ „:

Qi3ohl fehen«wü‚jfi'n, ba5 ber afigtmeinen 2lufnahme unferer alte

bentfcben $aflumifn nödi mancheé @inberniß als {Solge ber 3eitvuhäll_i

niffe im &Bege liegen bietf_te‚ befonberß bie Scheu vor mittelalterliche: %lrf‚

015 einem vermeinten 2)iücffchritt, wie auch ber Roftenpnnft. “Dagegen

vläét fiel; aber fragen, wa6 wir benn eigentlich vor bem 9)iittelglter voraué

hahm; mit äuénahme gewiffer technifcher %ortheile unb mancherlei 9iebel:

bil'tern. (Sin 9iüctfchritt tann er? weiter unmöglich fein, wenn man,

nachben bab *lBahrhafte verlafien ift, baö ergriffene %alfche 5errinnt, bie

QBahrheit wieber ergreifen will, um fie 5u neuen @eftaltungen anégubenten.

9im fchrler3lichften ift wohl bie ‘8erührnng be6 Sioftenpuniteé, wenn man

bie @rfahrungäingcht, wie bie 932illie-nm, welche ein auéfdyweifenber Yuruö

r‘ergeubet, niemanb gereut, währenb eö meift ungern gefehen wirb, wenn

€Regierungen auf ihre $auten etwaö verwenben, ba biefe %erwenbung

"hoch ber nntern arbeitenben, unb ohne biefe ‘)lrbeiten broblofen .R‘laffe fait

anäfehlieélich gu 9iuhen gereicht.

3ft einerfeit6 bie übertriebene felbftfüchtige Snbuftrie ein .ipinbernif}

für 23erfchönerung ber €täbte, fo bietet ein gweiteé bie heutige oberfläch:

liche ’2lileétoifferei. 3eber 23auherr eirtfcheibet felbl't über bie fleinften

€tr;lfmmen feine?» ßane6, ohne oft auch nur einen sllnftrich ben Siunfte

verftänbnifi 5u befugen ®inb bie 9iegierungen nicht im €tanbe, jemanben

5ur Qiuöführung eineé fwölten QBerib 5u 5wingen, ja fanm an ber 91uf=

‘ führung eineß häßlichen 5u verhin'bew, fo ift nach nnferem SDafürhalten

nur ein sl£ieg übrig, um bie 2iebe für wirtlith fd;öne 83rivatbant5‘n unb

auch ben @emeinftnn für großartige öffentliche wieber 3u erwed'en, baneben

bie SBautunft wieber sur %eliéthümliriyteit 5u erheben. (86 befteht biefer

QBeg in 9)iitteln‚ welche bem gebilbeteren ’Bublifnm an @entral=$rten

be6 geiftigen 2ebenß bie s))?öglichteit bieten, neben ben 28erfen ber ‘.Blaffif '

unb 9Ralerei, auch unter beuen ber 23autunft wiffenfehaftliehe llmf«han au

halten. QBeitläufige wiffenfdmftliche €tubien bürften babei fo wenig er;

forberlich fein, als folche vom 8aien:‘ßublifnm ben übrigen Runft=3weigen

bii'sher felten gewibmet wnrben, alle6 müßte“alfo auch hier auf sllnfchaw

ung berechnet werben. ‘Ißeil malerifd;e £arftellungen immer nur als

$ilb sBeachtung finb-en, ftrengere 3eichnungen, wie 3. 23. geometrifche

fchwer gemein verftän‘rlüh, auch nicht hinlänglich überfid)tlich unb ver;

gleichbar frnb‚ allenfallö nur für fo einfache 28erfe alt? Die @)riechen: unb

9iömerbauten genügen würtrn, wogegen e6 um fo unmöglicher wirb rüd=

frcht6 unferer altbeutfchen ‘Bautnnft, nach bloßen 9iiffen ben volltommenften

(«iinbrutlE ber reid,>en 3_ufammenfetsung unb ter 28erhfelmirl'nttg träftiger

unb garter @lieberungeu 5u gewinnen, fo bleiben als eingige6 sum 3iel

führenbeé 9)iittel nur 9)iebelle übrig. $ei biefen 9)iobellen werben aber

«
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